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Gin Srofr=SBor¢

Bey Dem foft untrojlidhen SWbihiche

der Wepland

S3u51-Elen, Brofadytbaren wd Fugendbelobren, |
nuinmehro feligen Sraven, ¥

SFrauen

eaobanuen SEbrifiancn
Suibuin, |
gebobrnicn Sé%illje fmin,

S am 26, Nov. 1749,

tiady cinet ghicElichen Sntbindung

s groffem Seidivefen dev Hinterblicbnen erfolgte,

Entroarffen

« Drety nahe Anperfoandie und gute Freunde
Sohann Berahardt BLUnner, ee. wp
Chtiftion riedrich Doving, s e,
Sohann AUt Odving, v

Totgan,
gevruct Bey Jobans Gottlieh Deterfel.



0 Ny un et Sie rndee ! oy IBis dadpten gang ge

‘b Wi v e o :

) | Ran Keaut und Plajtee nichts an diefer Keand:
\ SR 1 heif heilen s

&) T Y o tritt wobl 14 @e%gt, et Frommen Hor den

Ui -
Und fucht de Schwadheit Keafe und Seavce su evtBeilen,
et Himmel hivt Dielleicht des Haufes Nothdurtnody,
o fieht derreundeSmers der MRULLCL jammernd Aechien,

e Manned Klaglichthun, dec Kinder fehntich Lechen,
Und jammert ibn fein Schiug,  Nein! denn nun firbe Sie doch.

Geheimnig-poller GOL! wie oundecbar bifk dbu?
nd, o wie unerforfdt in allen deinen AWeaen?
©u 4ichit den Vorhang uns vor unfern 2Augen s,
Und leiteft unfeen Suf ouf uncefannten Steaen,
Befonders fipielit O auch mit Seben und mit Tod.
Seft unfe Ui an! Sin jeder wicd geftefen:
Nichts Eonnte Elagliyer ald diefer Fall gefchehert.
110 dodh gefallt ev div, Gebeimnig-voller GOIL!

s ift swat frelich wabt, Dit aeht nichts weiter ab,
Su bift, JWohlfelige! nicht eoen gu betlagen.

Gieht aleich Dein junger Leib fo seitia in dag Grab,

So witd drum doch Dein Teuhm nicht mit dabin gefragen,




Sudem entaehit Dt hiet fo mandyerley Gefabe.

Und wechfelit Sovaau leicht mit Salems frohen Auen,
Bas hice noch Hoffnung ift, Fanft Du nun dentlich fchauenm,
Uud lebft in Croigfeit, das ift swav frevlich wabr,

Die hinterblicben find, die aber trifit die RNoth.

3n unfeer gangen Stadt weint mand) fonft hartes Auge,

Die Anvermwandten frehn, beweinen Deinen Tod

Mit Shrdanen, jo vielmehr mit fchavff gefalbnee Sauge,

Sice leiden fondertich eint favm gebohrnes Kind,

wnd affec dein noch Drey Deviwayfbe Licbes-Kevoen, 1§

@in angflich Mutter- Hevs, ein Vdann ol Lip und | B
i Oderlett, -

Die, fag idh, leiden ice, die Hinterblicben find.

Ghebt hier dag Gemmith, hoet dreyee Feeunde Wott,
Diegwar i Thrdnen-Maop auch g den Strvmen gieffer,
Die vot die Selige gant bilig fort und fort

Gsleichfam ald unecfchopfit aus Curen Augen flieffen,

Die aber die Vernunfft und Liebe dennodh sieht,

9 ein ecquiclich IWort, wo moglich su gedencten,

Und nach dem bitteen Kelch den Seofe-Kelch einsufchencenr,
Gyonnt ung demnach ein Ohr.  Erhebt hier das Gemuth,

Du Ralel, weine nicyt! Sty feavd, und teofee did),
Sind dit die Socter gleich nun beyderfeits genommen,
1ind Elaaft du billig: €5 gehe alles nber midh;

S wird davor viel Guts auf deine Enclel fommens
Gefesst, ap div ein Svoff des Alters nun gebridt,

So wiffe: GOt dein GOt bott und exhort dein Klagen,
Und ift fyon drauf bedacht, Das Srnft»?ﬁvrt Dit su fagen:
© Muitter faf dein Schreyn, und Habel weine nicht

Petvitbter G- Mantt, Die faniet in dee That

Auf einmafl fehe viel hirl. DeinWVortheil, Dein Crgoten,
et lihen Knder Sucht, Dein Beyftand, Troft und Jath,
b fo fibeint ein Bevluft fafe gav nicht s evfesen,




Dodh balt Dich nue an den, der alled geben Fan,

So wird ev Deine Laj o su erleichtern wiffen,
DafDu von hinen thn wie fehn wnd preifen miiffen;
Und hievmit trofte Dich, betribter Ehe-eann,

Gudh nismme dee HErr fuin auf, die The dee Duntter Bifo
A5 gavte Piauder nod) dent Vater taglid) seiqet, ’
- Decift ind Elnfitige Cudy Mutter, Sonn und Schify, |
et jedes Bater iff, wer fidh vor ihm nuw beget, |
Komm mit Gebet wnd Flehn, und dann Devlagt eudy Drauf )
Crwird Cudy allsumabl mit Freundlicheeit umfafiem, |
Wenn Batey, Nutter, Freund, und alle Cuch verlafen; |
S0 glaubt tue ficheelicy, Cuch nimme der HEve nun auf, |

Sulest HetElirte Frau Du fommit nunmed jur Kb,
nd wit begleiten Didh mit einers Npeer voll Shednen, -
Dt dectt nunmehy das Grab Anaft, Noth und Kummet iy
Uns abet dffnet fic ein Grab Holl angfilich fednen,

. Du wobneft nunmehr fdon im fehdnen Simmels-Bau,
Und alfo fehens wit, dev Sprirch wird o6t Dein eigen:
$as MWeib wird felig feyn auch felbft burd) Kinderseugen,
Dis wilnfehen wiv Di nody sulesst, HevElavte Trau,
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®u fdaeiben/ ¥ IPelies

By demn faft unteoilicien SWbfchiche

der Wepland

§obl- Solen, Srofadytbaren 1nd @ugmbbelvbtm,
nunmcbro feliaen Eraven,

Sranen

Saobannen %ﬁnmanm
Seibnin,

gefofinen 'ﬁ?l”}f [min,

&n am 26, Nov. 1749,

tady cinet gliiflichen Sntbindung
s grofiem Seidtoefen der Hinterblicbnen erfolgte,
Eutoarffen

« Drety nahe Anverfoandic und gute Freunde
Sohann Bernhardt BEUnner, e
SChtiftian Sricdridy Diring, s
Sohann AuguiE Diving, v

‘ Torgan,
gevrudt fey Tobann Gotelied Peterfel.
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	Ein Trost-Wort Welches bey dem fast untröstlichen Abschiede der Weyland ... nunmehro seligen Frauen, Frauen Johannen Christianen Kühnin, gebohrnen Wilhelmin, So am 26. Nov. 1749. nach einer glücklichen Entbindung ... erfolgte, Entwarffen Drey nahe Anverwandte ... Johann Bernhardt Brunner, Ger. Insp. Christian Friedrich Döring, K. S. Johann August Döring, Lic.
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